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waren, welche diefe zu erhöhter Leiftung anfpornten, kann es nicht Wunder 
nehmen, dafs gerade England, wo nächft Belgien das Eifenbahnwefen fich am 
früheren und vollkommenften entwickelt hat, auch auf dem Gebiete der Lack- 
induftrie Treffliches leiftet. 

Unter den Firmen, die fich an der Ausftellung betheiligt hatten, dürfte 
als die bei Weitem hervorragendfte Denton & Jutfum, Bow-Common, 
London, zu nennen fein, welche durch die reichliche Collecflion von meift trefflich 
fcheinenden Lacken, Firniffen und Anftrichfarben imponirte. Insbefondere in 
Kutfchen- und Waggonlacken leiftet diefe Firma anerkannt Vorzügliches und die 
beredteften Zeugen für die Trefflichkeit ihrer Waggonlacke waren wohl die in der 
Mafchinenhalle ausgeflellten Waggons der Waggonbau Anftalt von F. Ring¬ 
hoff er in Prag, welche, mit diefen Lacken adjuftirt, an Glanz und Klarheit ihres 
Lackes uijd, was das Wefentlichfte ifl, an Dauerhaftigkeit desfelben* fall alle 
anderen übertrafen. Diefe Firma erfreut fich denn auch eines befonders guten 
Rufes und zählt die gröfsten Waggonbau-Anftalten Englands zu ihren Confumenten. 
Erwähnenswerth find auch die von diefer Firma ausgeflellten „ A nticorrofivfar- 
b en“, die für Anftriche von Brücken, Gebäuden, Schiffen u. f. w. beflimmt find und 
befonders durch ihre billigen Preife auffallen. Die Anflrichproben mit folchen 
Farben waren recht befriedigend und nur einzelne derfelben zeigten nicht jenen 
Grad von Härte des Anflrichs, der denn doch auch für folche Verwendungsweifen 
wünfchenswerth fein dürfte. • 

Von anderen Ausftellern wären zunächft noch M a n d e r b r o th er s, Wol¬ 
verhampton, zu nennen, welche Firniffe von ziemlicher Klarheit und Glanz, fowie 
Firnifsfarben mit Farbftofflöfungen gefärbt ausgeftellt hatten, von welchen nament¬ 
lich die blauen und rothen durch befonders feurige Farben fich hervorthaten. 

Auch A. Sanderfon & Comp., fowie Siffon brothers & Comp., beide 
in Hüll, hatten, und zwar die erfleren feine Firniffe und Malerfarben, die letzteren 
Wagenlacke und fehr klare und helle Firniffe ausgeftellt; endlich hatte T. S. 
Jakfon in London Weingeiftlacke und Holzpolituren zur Ausftellung gebracht, 
bezüglich welcher letzteren die vorgelegten Politurproben fehr befriedigend waren. 
Die auch am Continente fehr bekannte Fabrik von Waggon- und Kutfchenlacken, 
W. Harland & son in Merton nächft London, hatte fich gleich anderen hervor¬ 
ragenden englifchen Firmen diefer Branche an der Ausftellung nicht betheiligt und 
auch die Siegellack-Induftrie Englands hatte keinen Repräfentanten aufzuweifen. 

Englands in di fche C o 1 o ni e n hatten von Produdlen der Harzinduftrie 
einiges Intereflante zur Ausftellung gebracht. Da fanden fich zunächft Proben des 
dem japanifchen ziemlich gleichkommenden fchwarzenFirniffes von Melannorhoea 
«/£tato(Wall) von Burmah ausgeftellt, und ferner Mufter eines dort landesüblichen 
Siegellackes, das fich von dem bei uns gebräuchlichen durch fein eigenthümliches 
durchfcheinendes Wefen, das es auch nach dem Schmelzen beibehält, wefentlich 
unterfchied. Diefes von Madras eingefendete „Sealing-Wax“, von dem Proben in 
Roth, Gelb, Grün und Schwarz vorhanden waren, haftet fehr feft am Papier, ift nicht 
fpröde und dabei doch nicht weich und hat alle Eigenfchaften eines guten Siegel¬ 
lackes. Leider konnte man nichts darüber erfahren, welcherlei Harz zu feiner 
Darftellung dient und wie die offenbar ohne Anwendung von Körperfarben gege¬ 
benen ziemlich frifchen Färbungen erzielt werden. 

Recht intereffant waren auch die von M. J ar d in e , Sk inner & Comp, 
und von M. Shoene, Hilburn & Comp., beide in Mirzapore (N. W. India 
province), ausgeflellten Mufter der verfchiedenen Handelsforten von Schellack 
und Lack dye * 

* Der Lack der Ringhoffer'fchen Waggons hatte trotz der tropifchen Hitze, der diefelben 
in der Mafchinenhalle ausgefetzt waren, bis zu Ende der Ausftellung keinerlei Schaden genom - 
men und zeigte den gleichen Glanz und dasfelbe Feuer wie zu Beginn der Ausftellung. 

** Siehe auch den Bericht von Dr. J . Wiesner über fremdländifche Pflanzenftoffe zu 
induftriellem Gebrauche. 


